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289 / 338
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Ganzzüge im 

Punkt-zu-Punkt-Verkehr

(mit im Schnitt 60 km/h)

Wagenladungsverkehr

(Einzelwagenverkehr)

�+ , � � � � � � � �� � 	 � 
 � � � � � � � 
 � � � � � � � 
 � � � 	 � � � �



�����
����	������
����	���������������

• Anschlussgleise sind direkte Zugänge der Eisenbahn zum 

Industriebetrieb und wichtiges Element im Einzelwagenverkehr

• Vergleich zur Straße: Lkw zahlt weder Straßenbau noch 

Nutzergebühren (außer auf Fernstraßen), Anschlussgleis muss 

der/die Nutzer:in selbst finanzieren

• Anzahl der Anschlussgleise ist über die letzten 25 Jahre stark 

gesunken (s. nächste Folie)

• Auslastung sinkt, Fixkosten bleiben
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Anteil der Produktionssysteme im 

Schienengüterverkehr 

Ganzzugverkehr Kombinierter Verkehr Einzelwagenverkehr
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� Laut Geschäftsbericht des DB-Konzerns macht der 
EWV 33 Prozent der Verkehrsleistung der DB Cargo aus.
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� „Im Hinblick auf die transportierten Waren erweisen sich 
sowohl Metalle und Metallerzeugnisse sowie Konsumgüter 
und Holzwaren als auch chemische und 
Mineralölerzeugnisse als besonders einzelwagenaffin.  Diese 
machten im Jahr 2020 zusammen knapp 70 Prozent der 
Verkehrsleistung aus. Der Anteil von Gütern, die sich nur mit 
der Eisenbahn transportieren lassen, lag im EWV bei unter 
zehn Prozent.“ N O P Q R S T Q S U V W X S Q U P Y Z [ \ Q R S Y S Y ] S ^ P Q X _ ` Q V S a b W X S Q c S Y d S ] Y N e f e e g h [ S ` U S i j g

k l m l n o p l q r s t q u v m
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Frankreich (seit 2021)

Förderung von Fahrten in Gleisanschlüsse

• Bedingung: Bedienfahrt enthält mind. 1 beladenen Wagen, 
der auf einem als Umstellbhf. anerkannten Bhf. die 
Zugnummer gewechselt hat

• Förderbetrag: 1.200 € (neu 1.600 €) je Fahrt in einen 
Geisanschluss

Österreich (seit 2013)

Förderung von Fahrten nach ihrer Nettobetriebsleistung
• 2,917 ct je tkm im Nahbereich bis max. (2x) 100 km

• 1,128 ct je tkm im Fernbereich

• 0,624 ct je tkm im Fernverkehr von/nach Ausland

• Bei Beantragung Beschreibung des EV-Systems notwendig

VDV-Studie „Zukunft Schienengüterverkehr“

• 2021 zur Bundestagswahl 2021 durch Roland Berger für die Politik erstellt

• Forderung nach Förderung Einzelwagenverkehr „bis Modernisierungsmaßnahmen 

greifen“

• „Berechnet“ zusätzlich zur APS-Förderung 170 Mio. € jährlich ab 2022, danach 

absinkend
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Neu im Bundeshaushalt 2023: 

Förderung des Einzelwagenverkehrs mit 80 Mio. Euro 
(bzw. 100 Mio. im Jahr 2024 und 2025). 
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• Wichtigste Erkenntnisse:

� Mengen- und entfernungsabhängige Fördermechanismen setzen keine Verlagerungsanreize

� Struktureller Wettbewerbsnachteil zum Lkw auf letzter Meile (geringes Aufkommen + hoher 
betrieblicher Aufwand)

� „Systemauslastung“ ist übliche, unternehmerische Herausforderung -> keine Förderung

� Förderhöhe muss unabhängig vom Produktionssystem des Bahnunternehmens sein

� Genaue Definition des Begriffes Einzelwagen von kritischer Bedeutung

� Attraktive Schiene braucht Wettbewerb -> Förderung soll Wettbewerb stimulieren

� Förderung soll einfach sein

• Frühjahr 2022: Beschluss des VDV-Verwaltungsrats zu den Eckpunkten des Branchenmodells
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• Branchenmodell DIE GÜTERBAHNEN/VDV
• Fördermittel gehen gezielt in eigenwirtschaftlich nicht oder nur schwer betreibbare 
Verkehre und machen sie damit für die Marktteilnehmer interessant � Mittel bleiben im 
Sektor

• Letztentscheidung „Transport ja/nein“ trifft immer der Frachtführer � Frachtführer hat 
„die Macht“ sicherzustellen, dass die Mittel beim „Bedürftigen“ ankommen

• DB Cargo Ergänzungsvorschlag
• Volumenschwache (unattraktive) Relationen werden praktisch nicht attraktiver
• Volumenstarke (heute schon attraktive) Relationen werden nochmal deutlich attraktiver
• Wettbewerber werden angereizt, die „Sahnestücke“ der DB Cargo anzugreifen
• Option 1: DB Cargo verliert höchste Deckungsbeiträge und Zuschüsse
• Option 2: DB Cargo verteidigt über den Preis und Zuschüsse landen beim Kunden
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• Mehrstufiges Sammeln und Verteilen 
soll hohe Zugauslastungen der 
Fernverbindungen sicherstellen

Aber:

• Wenige große Rangierbahnhöfe                    
� steigende Umweg-km � extra 
Kosten

• Häufiges Umstellen � lange 
Transportzeiten � unattraktives 
Angebot � niedrige Preise � lange 
Wagenbindung � extra Kosten

• Problem wird mit Einführung neuer 
Wagen und DAK noch weiter steigen
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Laut Präsentation „DB Cargo – EV Transformation“ gelingt 

dies aber gar nicht: Ca. 50 % der Züge im Fernverkehr 

haben eine (Brutto?)-Auslastung von 703 t oder weniger. 

Bei Unterstellung einer Leerwagenquote von 50 % und ca. 

22 Brutto-t für einen Leerwagen und  durchschnittlich 68 t 

für einen beladenen Wagen, bedeutet dies,  dass etwa die 

Hälfte der Fernverkehrszüge nur knapp 8 oder weniger 

beladene Wagen befördern…
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„Alle GÜTERBAHNEN hätten gerne eine automatische Vorrichtung, mit 
der Wagen und Lokomotiven automatisch ge- und entkuppelt werden 
könnten und über die Luft (für die Bremsen), Daten und Strom 
übertragen werden können.“
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• Rahmenbedingungen für den SGV (auch EWV) werden sich verbessern

• Dauerhafte Subventionierung des EWV nicht sinnvoll, wenn die die 
Rahmenbedingungen für einen fairen Wettbewerb gegeben sind

• Innovationen brauchen Zeit (und Geld)

• Mehr Wettbewerb auch im EWV steigert die Wettbewerbsfähigkeit zur Straße

• Förderung muss den Übergang des EWV in die Zukunft so gestalten, dass es nicht 
zu Marktanteilsverlusten der Schiene kommt

• Eine komplette Verlagerung des EWV in den KV ist nicht sinnvoll
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